
  

ENERGIEAUSWEIS«sr ionwonngenäuse
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)   

Gültig bis: 20.09.2019 (1)

Gebäude
 

Hauptnutzung /

Gebäudekategorle

Adresse Gustav-Stresemann-Ring 1 (Gebäude 1), 65189 Wiesbaden

Nichtwohngebäude

 

 

Gebäudeteil
 

Baujahr Gebäude 1989
 

Baujahr Wärmeerzeuger Fernwärme
 

Baujahr Klimaanlage 1997
  Nettogrundfläche 12487 m?
 

Anlass der Ausstellung | U) Neubau DO Modernisierung OD Aushangb.öff. Gebäuden

des Energieauswelses XVermietung / Verkauf (Änderung / Erweiterung) D Sonstiges(freiwillig) 
Hinweise zu den Angaben überdie energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfes unter standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient
die Nettogrundfläche.

$ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse
sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung
ist Pflicht bel Neubauten und bestimmten Modernisierungen. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anfor-
derungen der EnEV zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieauswelses(Erläuterungen- siehe Selte 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt. Die Verglelchswerte beruhen aufstatistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch OD Eigentümer IX Aussteller

OD) Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt(freiwillige Angabe).

 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 
Aussteller

Cycle-Systems GmbH

Düppelstraße 45
46045 Oberhausen

. 18.09.2009

Datum Unterschrift des Ausstellers

 

 



  ENERGIEAUSWEIS« monmwonngeväuce
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)
   

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Primärenergiebedarf "Gesamtenergieeffizienz"

CO,-Emissionen " kg/(m2a)
Dieses Gebäude:

191,1 kWh/(m?2a)

EnEV-Anforderungswert i EnEV-Anforderungswert

Neubau (Vergleichswert) modernisierter Altbau (Vergleichswert)

Nachweis der Einhaltung des $ 4 oder $ 9 Abs. 1 der EnEV 7

Primärenergiebedarf Energetische Qualität der Gebäudehülle
Gebäude Ist-Wert 191;1 kWh/(m2a) GebäudeIst-Wert H}' i Wi(lm?K)

EnEV-Anforderungswert 259,8 kKWh/(m?a) EnEV-Anforderungwert Hr' i Wi(m?K)

Endenergiebedarf
; Jährlicher Endenergiebedart in kWh/{m?2a)
Energieträger Heizung Warmwasser Eingebaute Lüftung Kühlung einschl.

| Beleuchtung Befeuchlung

Strom-Mix 0,4 " 28,9 0,1

Strom-Mix - . 7 0,4

Heizwerk,fossil 774 :

Aufteilung Energiebedarf
e rmw: Ei ühluı i k äSe RE |

Nutzenergie 62,1 28,9 ns .
-Endenergie . 779

Primärenergie 101,9

    

 

 

 

 

 

 

         
Sonstige Angaben Gebäudezonen

Zone Fläche [m?]

0 $5 EnEV vor Baubeginn berücksichtigt ; Bürofläche 11842,3
Einsetzbarkeitalternativer Energieversorgungssysteme  

Alternative Energieversorgungssysteme werden genutzt für: Verkehrstläche unbeheizt 409,!
0 Heizung 0 Warmwasser © Eingebaute Beleuchtung NENNE siGi fine
Do Lüftung co Kühlung Technik i 2308

Lüftungskonzept ET 103,5

Die Lüftung erfolgt durch: a
X Fensterlüftung OD Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung =8 Personalräume | „ 423,2
CO Schachtlüftung X Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung Eingangshalle 112,4

 

   
weitere Zoneninn der Anlage:

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung (EnEV) vorgegeben, Insbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte kelne Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die ausgewiesenen
Bedariswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Die oben als EnEV-Anforderungswert bezeichneten
Anforderungen der EnEV sind nur im Falle des Neubaus und der Modemisierung nach $ 9 Abs. 1 EnEV bindend. 
N freiwillige Angabe 2! nur in den Fällen des Neubaus und der Modernisierung auszufüllen

Gebäude: Gustav-Stresemann-Ring 1 (Gebäude1}, 65189 Wiesbaden



  | ENERG |EAUSWEISfür Nichtwohngebäude
gemäß den$$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)
   

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes | en (3)

Heizenergieverbrauchskennwert

DI Warmwasserenthalten

Stromverbrauchskennwert

1.000 >1.000

Der Wert enthält den Stromverbrauchfür

DI Heizung Ü Warmwasser DO] Lüftung DI eingebaute Beleuchtung UDO] Kühlung DI Sonstiges:

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energie- Antell i Energievebrauchskennwert in kWh/(m2a)

Energieträger verbrauch Warmwasser (zeitlich bereinigt, klimabereinigt)

. bis Ikwh] [kWh] Heizung Warmwasser Kennwert
  

 

          Durchschnitt

Verbrauchserfassung -"Strom Gebäudekategorie
Zeitraum Ablesewert Kennwert

sauu. uRyTmDeN]
Gebäudekategorie

Sonderzonen

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte sind spezili-
sche Werte pro Quadratmeter Nettogrundfläche. Der tatsächliche Verbrauch eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens von den angegebenen Kennwerten ab. . 
veröffentlicht im Bundesanzeiger / Internet durch das Bundesministeriumfür Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Gebäude: Gustay-Sıresemann-Ring 1 (Gebäude 1), 65189 Wiesbaden



ENERGIEAUSWEISswenonsane
gemäß den 8$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)

Erläuterungen (4)

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird in diesem Energieausweis durch den JefireePrimärenergiebedarf und den Endenergie-
bedarf für die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung dargestellt. Diese
Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegeben Werte sind auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.
gebäudebezogener Daten und unter Annahme vonstandardisierten Randbedingungen(z.B. standardisierte Klima-
daten, definiertesNutzerverhalten, standardisierte Innentemperaturundinnere Wärmegewinneusw.)berechnet.So
lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen.
Insbesondere wegenstandardisierter Randbedingungenerlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf
den tatsächlichen Energieverbrauch.

  
   

Primärenergiebedarf - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die- Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er bertiekälckitigt neben der
Endenergie auch die so genannte "Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte signalisieren einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende
Energienutzung.
Die angegebenen Vergleichswerte geben für das Gebäude die Anforderungender Energieeinsparverordnungan,
die zum Zeitpunkt der Erstellung des Energieausweises galt. Sie sind im Falle eines Neubaus oder der
Modernisierung des Gebäudes nach $ 9 Abs. 1 EnEV einzuhalten. Bei Bestandsgebäuden dienen sie der
Orientierung hinsichtlich der energetischen Qualität des Gebäudes. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf
verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudesfreiwillig angegeben werden.

Endenergiebedarf - Seite 2
DerEEndenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,jährlich benötigte Energiemengefür Heizung,
Warmwasser, eingebaute Beleuchtung, Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Standardklima- und Standard-
nutzunsbedinungen errechnet und ist ein Maß für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagen-
technik. DerEndenergiebedarfistdie Energiemenge,die dem Gebäude bei standardisierten Bedingungenunter Be-
rücksichtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, der Warm-
wasserbedarf, die notwendige Lüftung und eingebaute Beleuchtung sichergestellt werden können. Kleine Werte
signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Energetische Qualität der Gebäudehülle — Seite 2
Angegebenist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärme-
transferkoeffizient (Formelzeichenin der EnEV: H}'). Eristein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität
aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster, etc.) eines Gebäudes. Kleine
Werte signalisieren einen guten baulichen Wärmeschutz.

Heizenergie- und Stromverbrauchskennwert (Energieverbrauchskennwerte) - Seite 3

Der Heizenergieverbrauchskennwert (einschließlich Warmwasser) wird für das Gebäude auf derBasis der Erfas-
sung des Verbrauchs ermittelt. Das Verfahren zur Ermittlung von Energievebrauchskennwerten ist durch die
Energieeinsparverordnungvorgegeben. DieWertesindspezifischeWerleproQuadralmeterNettogrundflächenach
Energieeinsparverordnung. Über Klimafaktoren wird der erfasste Energieverbrauch hinsichtlich der örtlichen
Wetterdaten auf ein standardisiertes Klima für Deutschland umgerechnet. Der ausgewiesene Stromverbrauchs-
kennwert wird für das Gebäudeaufder Basis der Erfassung des Verbrauchs oder der entsprechenden Abrechnung
ermittelt. Die Energieverbrauchskennwerte geben Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes.Kleine
Werte signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauchist
jedoch nichtmöglich. Dertatsächliche Verbraucheiner Nutzungseinheit oder eines Gebäudesweicht insbesondere
wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens oder sich ändernder Nutzungen vom
angegebenen Energieverbrauchskennwert ab.
Die Vergleichswerte ergebensich durch die Beurteilung gleichartiger Gebäude. Dazu wurden die Daten von einer
großen Anzahl Gebäude untersucht und bewertet. Der Vergleichswert ist dabei der flächengewichtete Mittelwert
aus der statistischen Verteilung. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualität im Vergleich zum Gebäudebestand dieses Gebäudetyps. Die Vergleichswerte werden
durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und das Bundesministerium für Wirtschaft
und Technologie bekannt gegeben. 

Gebäude: Gustav-Siresemann-Ring 1 (Gebäude1), 85189 Wiesbaden



  Modernisierungsempfehlungen zum Energieausweis

gemäß $ 20 Energieeinsparverordnung   

Gebäude

Gustav-Stresemann-Ring 1 (Gebäude 1), | Hauptnutzung /

A. onen Wiinchadin | Gebäudekategorle Nichtwohngebäude

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung JX( sind möglich [I sind nicht möglich

Empfohlene Modernislierungsmaßnahmen :

Nr |. .Bau- oder Anlagentelle = Maßnahmenbeschrelbung
 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

ED] weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäudedienenlediglich der Information.
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Beispielhafter Variantenvergleich (Angabenfreiwillig)
 

Ist-Zustand Modernislerungsvarlante1 Modernisierungsvariante 2.
 

Modernisierung

gemäß Nummern
 

Primärenergiebedarf

[KkWh/(m?a)]
 

Einsparung gegenüber

Ist-Zustand [%]
 

Endenergiebedart

[kWh/(m?a))
 

Einsparung gegenüber

Ist-Zustand [%]
 

CO,-Emissionen

[kg/(m?a)]
 

Einsparung gegenüber

Ist-Zustand [%]     
Aussteller

Syela»$ystems GmbH

Düppelstraßte45
. 46095 Oberhausen 18.09.2009 Dir5.0E____—-

Datum Unterschrift des Ausstellers  


